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Deutsch-Arabischer Mediendialog:
Brücken im aktuellen Medienumfeld

bauen
Entdecken Sie die Highlights des ersten Deutsch-

Arabischen Mediendialogs, wo 100 Medienvertreter über
den interkulturellen Austausch diskutierten. Erfahren Sie,
wie Medien Vorurteile abbauen und den Dialog fördern
können, während Experten die Herausforderungen der

Berichterstattung über die arabische Welt thematisieren.
Besondere Aufmerksamkeit galt auch innovativen

Ansätzen im Journalismus. Der nächste Dialog ist für 2025
in Doha geplant.

In einer Welt voller Konflikte und Missverständnisse ist der Ruf
nach Verständigung lauter denn je! Der erste Deutsch-
Arabische Mediendialog in Berlin hat die Bühne für einen
Dialog geschaffen, der das Potenzial hat, Brücken zwischen
Kulturen zu schlagen. Organisiert vom Arabischen Kulturhaus
Divan in Zusammenarbeit mit dem Al Jazeera Media Institute



und Katar, versammelten sich rund 100 einflussreiche
Medienvertreter aus Deutschland und der arabischen Welt, um
über die Herausforderungen und Chancen der interkulturellen
Kommunikation zu diskutieren.

Der katarische Botschafter in Deutschland, S.E. Abdullah
Ibrahim Al Hamar, eröffnete die Veranstaltung mit einer
eindringlichen Botschaft. Er unterstrich die Medien als
Schlüsselakteure im Prozess der Konfliktlösung. „Katar hat in
den letzten zwei Jahrzehnten stets als Vermittler bei Konflikten
fungiert“, erklärte Al Hamar und verwies auf den aktuellen Gaza-
Konflikt. Er machte deutlich, dass die Medien durch offene
Kommunikation Vorurteile abbauen und dem zunehmenden
Graben zwischen Kulturen herausfordernd gegenübertreten
können.

Kritische Analyse der Berichterstattung

In den packenden Podiumsdiskussionen wurden die oft
stereotypischen Darstellungen der arabischen Welt in westlichen
Medien scharf kritisiert. Renommierte Experten wie Tilo Jung, 
Daniel-Dylan Böhmer von Die Welt, Aissa Taibi von Al
Jazeera und viele andere sprachen über die verzerrte
Wahrnehmung und die Vernachlässigung historischer Kontexte.
Es wurde deutlich, dass der Rückgang der
Auslandskorrespondenten das Bild der arabischen Welt negativ
beeinflusst – eine alarmierende Entwicklung für die
Medienlandschaft!

Doch nicht nur das: Die Teilnehmer tauchten auch in die Welt
der neuen Technologien ein! In praktischen Workshops
diskutierten sie brennende Themen wie Crowdfunding, die
Herausforderungen durch Fake News und den Einsatz von
künstlicher Intelligenz im Journalismus. Es war ein echter
Augenöffner, wie wichtig innovative Ansätze für die Zukunft der
Medien sind!

Ein Blick in die Zukunft



Der nächste Deutsch-Arabische Mediendialog ist bereits für 
2025 in Doha geplant. Ein vielversprechendes Zeichen, dass
die Arbeit für Verständnis und Zusammenarbeit weitergeht!

Lasst uns hoffen, dass diese Initiative nicht nur leere Worte sind,
sondern eine echte Veränderung in der medialen Landschaft
bewirken kann. Die Welt beobachtet gespannt, wie sich dieser
Dialog weiter entfaltet!

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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